
Stadt Pocking 
 

SO / GE Füssinger Straße II 
Deckblatt Nr. 2 

 
 
 
Stand: Juni 2016 
geändert: April 2017 
 
Pocking, April 2017 
Stadt Pocking 
 
 
 
 
Krah 
Bauverwaltung 



 
Übersichtsplan M = 1 : 5000 
 
 



 

M 1:1000



 
Textliche Festsetzungen: 
 
 
Ziff. A 3.1 Art der baulichen Nutzung wird wie folgt ergänzt: 
Im Anschluss an die Auflistung der Sortimente beim SO wird ein 
 
SO 3   Sondergebiet großflächiger Einzelhandelsbetrieb 
  Discounter 
  gemäß § 11 Abs. 3 BauNVO mit einer  
  max. VK von    1100 m² und einer 
  max. Lagerfläche von    500 m² 
   
eingefügt. 
 
 
Im Übrigen gelten die Festsetzungen des Bebauungsplanes. 



Begründung: 
 
Der Stadtrat Pocking hat in seiner Sitzung vom 13.05.2016 der Erweiterung des 
bestehenden NORMA – Marktes grundsätzlich zugestimmt. Bei einer vorgezo-
genen Anfrage des Betreibers an das Landratsamt Passau wurde mitgeteilt, dass 
eine Einzelgenehmigung mit einer Geschoßfläche von 1360 m² im bestehenden 
Gewerbegebiet nicht möglich ist. 
Die Art der baulichen Nutzung wäre in einem Änderungsverfahren zum beste-
henden Bebauungsplan von Seiten der Stadt Pocking durchzuführen. In diesem 
Bereich ist ein SO mit einer Größe von 6.800 m² darzustellen bzw. festzusetzen. 
Die Stadt Pocking hat eine solche Änderung in Aussicht gestellt, wenn eine Ein-
zelgenehmigung nicht erreicht werden kann. 
Mit der Festsetzung des Sondergebietes 3 ermöglicht die Stadt Pocking dem 
Norma – Markt diesen am bestehenden Standort mit einer VK von derzeit ca. 
750 m² VK auf neu ca. 1100 m² zu vergrößern. 
Damit passt sich der Markt hinsichtlich der Verkaufsflächen an den bestehenden 
Märkten an. 
Grundsätzliche städtebauliche Belange werden von der Stadt nicht gesehen, da 
insbesondere das neue LEP 1200 m² VK für alle Gemeinden Bayerns vorsieht. 
Eine Einzelgenehmigung ist aber nach den derzeit gültigen Bestimmungen der 
BauNVO nicht möglich. 
 
Nachdem im laufenden Verfahren Unstimmigkeiten aufgetreten sind, und dar-
über hinaus auch Bauanträge eingereicht wurden, die mit dem Änderungsverfah-
ren nicht übereinstimmten, hat der Stadtrat Pocking in seiner Sitzung vom 
04.04.2017, unter Beachtung der Abstimmung in einer Besprechung vom Januar 
2017 beim Landratsamt Passau mit den Beteiligten, die erneute Auslegung unter 
der in Aussicht gestellten Verkaufsflächenerweiterung für die Norma beschlos-
sen. 
 
Bezüglich der UVP wird kann auf das durchgeführte Verfahren zur Aufstellung 
der Bauleitpläne verwiesen werden. Im Ergebnis sind Auswirkungen bzw. neue 
Darstellungen im betroffenen Bereich nicht ersichtlich, nachdem sich keine zu-
sätzlichen Versiegelungen ergeben und der Betrieb lediglich erweitert wird. 
Eine Änderung der Berechnung für die Ausgleichsflächen ist nicht erforderlich. 
Die Flächen haben sich als solche nicht geändert. Diesbezüglich wird auf das 
durchgeführte Bebauungsplanverfahren verwiesen. 
 
Die Änderung des Bebauungsplanes erfolgt nach § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB. Bei 
der Nachverdichtung werden die zulässigen Höchstgrenzen nicht erreicht. 
Die Darstellung des Flächennutzungsplanes wird im Wege der Berichtigung 
nach Abschluss des Verfahrens gem. § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB angepasst. 






